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Die „ Nachrichten"
j erscheinen jeden Diens¬

tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
null . Postausschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

- -
Annoncen kosten die

einspaltige CorpuS-
zeiic oder deren Raum
9 K für auswärts l
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegcü : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen . Haasenstein
u . Bögler in Ham¬
burg . Büttner und
Winter in Oldenburg

«M 104. Donnerstag , den 3 . September 1874.

P v l i Lisch , e M u n v sch 6 Lü.
— Aus zuverlässiger Quelle kann der „ Schw . Merk . " über

die Reisedisposition der hohen Gäste , welche bei den bevorstehen¬
den Herbstübungen die Stadl Heilbronn am Neckar mit Be - >

juch beehren werden , und über die ans diesem Anlaß dort bevor¬

stehenden Festlichkeiten Folgendes mitheilen : Der Kronprinz
des deutschen Reiches und von Preußen wird am Donnerstag
den 3 . September Nachmittags bei Hrn . Staatsrath v . Goppel!
abstcigen . An demselben Abend wird ein großer Zapfenstreich
und Serenade stattsinden . Am andern Morgen früh wird der¬

selbe
'zu den Truppenübungen abgeheu und von da bald nach

Mittag zurückkchrcn . Zwischen 1 und 2 Uhr wird der König
Karl mit Extrazug von Friedrichshafen in Heilbronn eintreffen,
um den deutschen Kronprinzen zu begrüßen . Etwa um 3 Uhr
wird die Stadt den hohen Gästen ein Festmahl im Rathssaale
geben , zu welchem Zwecke in den ehrwürdigen Räumen des Rath-
hanscs die umfassendsten Vorbereitungen getroffen werden . Zu
diesem Diner wird , soweit es die Verhältnisse zulassen , außer den

höchsten Herrschaften Einladung an eine Reihe sonstiger hoher
Gäste , Würdenträger von Stuttgart , Generale . Vertreter der

Bürgerschaft u . s . w . ergehen . Bon dort ab besuchen diese Gäste
rinc Herbstfeier , welche am gleichen Tage auf der Cäcilienwiefe
gehalten wirk . Bei dieser wird das bekannte eigcnthümliche

Hcrbstlcben HeilbronnS Gelegenheit finden , sich vor einem größeren
Kreise Fremder , als je , zu zeigen.

* Ein höherer Ministerialbcamter hat vor Kurzem unter

Begleitung de - Wasscrbandircctors , Regiernngsraths v . Jrminger
in Schleswig , die Leuchtfeuer , Seezeichen und Lootsenstationen an

der Elbe und der Nordsee inspicirk , was ans eine Anordnung des

Reichskanzleramts zurückgeführl wird . In vorvoriger Woche wa¬

ren dieselben in St . Margarethen an der dithmarsischen Küste
und fuhren von da nach Brunsbüttel an der Elbmündnng . —

Am Binnenhafen in Husum sind , während die früher erwähnten
Baggerarbeiten am Außenqnai ihren Fortgang haben . Vorarbeiten

zur Ausführung eines 87 Meter langen Hafcnqnais in Angriff

> genommen . Gegenwärtig wird daselbst bei der Hevertrefe ein
i Durchstich der Watten ( seicht : Stellen im Wasser ) auSgeführt.
! — Aus Paris , 30 . August , wird gemeldet : Der offieiöfe
! » Moniteur " meldet : „ Der Kriegsminifter hat dem Geueralcom»

Mandanten der 32 . Division befohlen , sich nach Bourg Madame
zu begeben . Die Anwesenheit des Generals an der Grenze ist
durch die Nothwendigkeit hervorgerufen , energische Maßregeln ge¬
gen die Verletzung der Grenze durch die Puycerd » belagernden
Carlistcn zu ergreifen .

"
— Aus Paris . 34 . Aug . . wird gemeldet : Degrier , Major

vom 25 . Jägcrbataillon . und Mcunicr , Capitain im 13 . Anil-
lerieregrment , sind vom Kriegsminister dazu bestimmt worden,
vsficiell dem Manöver beizuwohnen , welches am nächsten Montag
in Hannover vor dem deutschen Kaiser stattsinden wird.

— Zu dem am 15 . September in Bern stattfindenden in¬
ternationalen Postcongresse haben nunmehr alle eingeladenen Staa¬
ten ihre Bctheiligung zngcsogt . Die Antwort der Ver . Staaten
hatte durch den Rücktritt des Generalpostmeisters Creswell eine
Verzögerung erfahren . Sein Amtsnachfolger , Marschall Jewcll .

'

welcher von Petersburg , wo er bekanntlich die Ver . Staaten als
Gesandter vertrat , sich über Berlin , Paris und London auf sei¬
nen neuen Posten begab , gilt für einen entschiedenen Freund weite»
rer Reduction der Pssttarifc . Ans den Gesprächen , welche Mar-
schall Fewcll mit hiesigen höheren Beamten geführt hat . war be¬
reits deutlich zu entnehmen , daß die Regierung der Ver . Staaten
sich auf dem Congresse vertreten lassen würde . Außer der ctto-
manischen Regierung werden an dem Congresse auch die tribut¬
pflichtigen Staaten Aegypten , Rumänin , und Serbien the - luchinen.
Der Vorsitz -wird voraussichtlich dem Director der schweizerischen
Posten und Telegraphen , Herrn Borel , übertragen werden . Hr.
Borel . der vor Kurzem einige Zeit in Berlin weilte , hat au den
Vorbereitungen zum Congresse regen Avtheil genommen und ist
in jeder Weise bemüh ! gewesen , die von der Reichsregierung be-
treffs Anbahnung einer postalischen Union ergriffene Initiative
wirksam zu nute , stützen.

u ebe r f ü h r t.
Criminal - Erzählung von Mary Dobson.

„ Also heute kommt Deine neue Gesellschafterin , liebe Mutter ? "

fragte
'

der GerichtSrath Landsberg , welcher als unverhciratheter
Beamter in H . lebte , während seine Mutter , die Wittme des

wohlhabenden Kaufmanns Lmidsberg , ein hübsches Landhaus nebst

großem Garten vor der Stad ! bcwobnte , die nach dieser Seite

hin in einer Ebene lag , wäiirend , » der entgegengesetzten Richtung
sich eine bewalde ! ,- Bergkette hinzog.

, Ja . heute kommt sie " , entgegnet «: Frau Landsberg , die

strickend im Sopha saß , besten «rudere Ecke «hr 'Lohn , eine ko ; ! -

bare Havanuacigarrc rauchend , einnahin , „ und >. ch freue m : ch

reclst sehr , daß meine Einsamkeit aushörl . «Leit meine Caroline

verhcirakhe ! ist . habe ich doch noch keine finden können , die mir

zusagt und meinen Ansprüchen genügt hätte/'
Eben wollte ihr Sohr erwredern : „ Me mar auch fchlau,

klug und gewandt genug Leine Schwächen zu benutzen und die

ihrigen zu verbergen
"

, als sie enien Wagen Vorjahren hörten,

der die Erwartete samutt ihren , Reisegepäck von dem Bahnhöfe

jcuscsts der Staat beuchte . Das Hausmädchen war ihr beim

Aussteigen behülflich und führte die junge Dame , wie ihre Herrn,
ihr befohlen , nach ihrem Zimmer im ersten Stock , half ihr ihre
Toilette nach der längeren Reise ordnen und brachte sie dann in
das Wohnzimmer , wo an d - in unfreundlichen Äpriltage schon die
Lampe brannte . Hier traten ihr Mutter und Sohn einige Schrine
entgegen und Erstcre sagte , während Letzterer die Begrüßung des

j junge !- Mädchens durch eine Verbeugung erwiedcrte:
! „ Seien Sie mir herzlich willkommen , Fräulein Feldhcim!
- — Mi -ch selbst brauche ich wohl nicht voizustellcn , und hier sehen
! Sic meinen Sohn , den GerichtSrath LandSberg . welchen Sie ve-

reitS onS Briefen kennen .
"

Das junge Mädchen verneigte sich nochmals , wobei sie einen
raschen prüfenden Blick ans Len Genchisbeamten warf , und nahm
dann auf einem Stuhle an der Seite ihrer künftigen Gebieterin
Platz , indes ; liefe mit , ihr Sohn sich wieder ins Sopha se.tz !«m.
Es wurden nun noch einige allgemeine Bemerkungen

'
d -zügiüch.

der Reise gewechselt , dann erschien das schon erwähnte Hans»
Mädchen mit dem Abendessen , und alö dabei die ünterhastungs
ihren Fortgang nahm , fragte unter Anderem der GerichtSrath,
ein stattlicher Dreißiger mit wohlwollendem , vertraucnerweckeiihem
Ausdruck in d «n ernsten Zügen:



— Der Schaden , dm das schon seit einem Jahr an der
'
Nordscitc beobachtete Nachgebcn des Mauerwerks am Mont Ce-
nisiunuel verursacht , soll nicht so bedeutend sein , als man An¬

fangs vermuthcte . Die Repnraturkostenfrage wird ans diploma¬
tischem -Wege geregelt.

— Ein russisches Malt weiß zu melden , die Brüsseler
Confcrenz werde im Lause des Jahres noch einmal zusammen«
rreten , nun alles das aufzuarbeiten , was setzt unvollendet bliebe.
Die unerledigten Prvgrammpunkte würden , zu einem neuen Ent¬
wurf zutzammengcstellt , dem zweiten Congresse wieder vorgelcgt
werden , über den übrigens erst bestimmt werden wird , wann und
wo er abgchalten werden soll . Die Entscheidung darüber wird
voraussichtlich noch etwas ans sich warten lassen.

— Eine unangenehme Wendung schienen nachträglich noch
die Negcrkrawalle in Nordamerika nehmen zu wollen . Einem

Telegramm der » Jnd . belg .
" aus Newyork vom 27 . August zu¬

folge hätten die Reger in Trentsn (Tennessee ) sich organisirt und
drohten alle Weißen ausznrotten . Die Letzteren dagegen sollen
M Neger , die sie zu Gefangenen gemacht , ohne Weiteres hinge-
richtct haben.

Elsfllety , 2 . Sept . Unsere Stadt prangte seit heute
Morgen im Flaggenschmuck und Laubgewinden . In der Frühe
hatten wir einen starken Regen , aber der Himmel klärte sich bald

, auf und zeigte ein freundliches Gesicht . Um 9 Uhr fand in un¬
seren Schulen eine dem Tag entsprechende Feier statt . Nachmit¬
tags hielten die Schüler der Volksschule mit ihren Lehrern einen

Umzug durch die Stadt und vergnügten sich dann im Locale der
Wwc . Brnmund durch Tanz und Spiele . Um 3 Ubr kamen
mit dem Zuge etwa 240 Kinder aus dem Kirchspiel Berne mit
ihren Lehrern hier an , marschirten unter Gesang durch die Stein-
straße nach dein Liudcnhvsc , wo dieselben eine kleine Erfrischung
einnahmen und um 8 Uhr per Bahn nach Berne znrückkchrteu . Ucber
den weiteren Verlauf der Feier werden wir in nächster Nummer
berichten,

*
§,

* In See gesprochen 23 . August auf 44 " N . und 33"
W . „ Schiller " , Dinklage.

— Im Berlage der Verlagsbuchhandlung „ Nilitnrin " ist
-soeben ein recht cmpfthlcnSweriher Kalender für das Jahr 1875)
unter dem Titel : Reserve » und ;Landwehr - Kalcnder , her-
auSgcgebcn von der Redaction der Untcrofficier - Zeitung ( G . von
Maseiiapp ) , erschienen , welcher das Interesse aller früheren Sol¬
daten , die sich noch im Reserve - oder Landwehr - Verhältnis ; befinden,
erregen wird . Der Kalender zeichnet sich durch seine patriotische
Tendenz und die i » ihm enthaltenen gesetzlichen Bestimmungen
für das Reserve - und Landwehr -Verbätlniß aus ; er bringt an¬
sprechende patriotische Erzählungen , populär - wissenschaftliche Aus¬
sätze , Feldzugs - Skizzen , Anekdoten , Rcccptc und das vollständige
Kalendarium . — Der Preis von 10 Sgr . für die große Aus¬

gabe und k» Sgr . für die kleine Ausgabe ist ein sehr billiger zu
nennen . Bezogen wird der Kalender durch jede Buchhandlung
und die Vcrlagöhandlnng NilituriNi Berlin , Potsdamer str . 5>4.

— Braunschweig . Die braunschweigische Heirat !) taucht

in der „ BreSlauer Zeitung
" nochmals auf . Man schreibt dem

Blatte aus Berlin : Man ist hier sowohl in den eigentlich maß¬
gebenden Kreisen als im Publicum sehr zufrieden damit , daß die

Berlobung des Herzogs von Brannschweig mit der Prinzessin
Friederike von Hannover nicht zu Stande gekommen ist ; doch
weiß man so viel , daß diese Parthic nicht eine bloße Zeitungs¬
ente war , sondern sehr ernstlich beabsichtigt worden , und zwar
von Seiten der Prinzessin . Man weiß , daß die junge Dame
die Seele aller van Hietzing ausgehenden Agitationen ist ; sie
allein von der hannoverschen Königsfamilie hält an den alten

Illusionen fest ; sie hatte ihren Vater 1866 hauptsächlich zu seiner
Haltung bestimmt , und sie unterhält seitdem die geheimen Ver¬

bindungen in Hannover . Ein Fräulein C . . . d in Hannover
ist ihre Spccialeorrcspondcntin ; früher mußte sie ihr täglich be¬

richten , ob sich die Stimmung noch nicht allgemein für eine Re¬

stauration des Welftnthums auSsprcche , ob sich nichts geändert,
nichts vorgefallcn rc . Jetzt wird die Korrespondenz nicht mehr
io regelmäßig geführt . Aber die Prinzessin hat die Hoffnung
nicht anfgegcben ; das Jahr 1870 hatte sie neu belebt , und von
vielen Versuch «-» wäre zu erzählen , die damals gemacht wurden
— aber die Hoffnungen wnrvcn bald wieder zu nichtc gemacht.
Doch nur für den Augenblick , nicht für immer ; die Prinzessin
hat einen männlich kühnen , entschlossenen und hochfliegenden Sinn;
ihr ist das Welscnthum ein Axiom und das „ Bis ans Ende
aller Dinge

" ein Dogma ; ihre Mutter und ihre Schwester wie
der Kronprinz fügen sich , soviel sie es in der Hietzivger Umgebung
können , dem eingetretcnen Wechsel — sie und der König nicht.
Ihr ist die Rückkehr aus den hannoverschen Tyron nur eine Frage
der Zeit . Es ist daher leicht ersichtlich , daß , wenn Deutschland
auch eben keinen Grund hat , die Prinzessin auf dem braun¬

schweigischen Throne zu fürchten , so doch sehr viel Unannehm¬
lichkeiten und Verdrießlichkeiten für alle Parteien daraus hätten
entstehen können und müssen.

— Hildcsheim , Li . August . Vor einigen Tagen wurde
in den Tannen hinter dem Mrchaeliswalle ein Militairanzug ge¬
funden . Der Anzug gehörte einem Füsilier voin Füsilier - Bataillon
des Infanterie - Regiments Nr . 79 zu Hameln , Namens Hermann
Gchrmann , Tischlergesellc aus Berlin . Derselbe arbeitete hier
längere Zeit bei dem Tischlermeister Karl Feist auf der Michaelis»
straße , wurde dann -bei -den Füsilieren in Hauccln eingestellt und
dcsertirte in den ersten Tagen des Monals August d . I . In
der Nacht zum 4 . Angust d . I . , während des Volksfestes , wurde
auch aus dem Hause des Tischlermeisters C . Feist dessen Gesellen
ein fast neuer Anzug und ein Portemonnaie mit mehreren Thalcr»
gestohlen , wozu dcr Dieb anscheinend am Hagcnthorwalle in das

Haus gekommen war . Aus den Umständen war anzunchmen,
daß der Dieb im Fci

'
fe '

schci ! Hause bekannt war ; dessenungeachtet
konnte er bis jetzt nicht ermittelt werden . Jetzt , nachdem der

Militairanzug gefunden ist , wird angenommen , daß dcr Füsilier
Gehrmann nach seiner Desertion in Hameln hierher nach Hildes-
heim kam , den Diebstahl bei Feist aussührie und dann vielleicht
am andern Morgen in einem feine » Anzuge mit dcr Eisenbahn
das Weite suchte . Sein Verbleib ist bis jetzt noch nicht ermittelt.

» Sie sind aus Thüringen , mein Fräulein ? "

„ Ich hielt mich dort , ehe ich diese Stelle annahm , bei einer
Verwandten ans .

"

„ Ihrem Diallkte nach sollte iiia » Sie fast für eine Nord¬

deutsche halten .
"

„ Da ich meine Mutter früh rcrlorcn , bin ich in verschiede¬
nen Pensionen und Gegenden Deutschlands gewesen , wodurch
meine Sprache wohl jeden cigenthn nl -chcn Dialekt verloren hat .

"

» Fräulein Feldheini , oder vielmehr mcrne liebe Mathilde,
denn Sie erlauben mir doch , Sie bei Ihrem Vornamen zu neu - >
neu ? " unterbrach jetzt die Hausfrau.

„ D , ich bitte Sie sehr darum . Frau LandSbcrg ! " erwicdcrkc

schnell die junge Gesellschafterin.
„ Nun denn , meine liebe Mathilde , Sie haben heute anstren¬

gende Reise gehabt und sehen sehr bleich und crrchcpft auS . Be¬

geben Sie sich daher bald zur Ruhe , morgen früh beim Kaffee,
nachdem Sie durch ungestörten Schlaf , dessen Sie sich gewiß er¬
freuen werden , nengeslärkt sind , wollen wir besprechen , wie Wir¬
rnis für die Folge einznrichten gedenken . "

Das junge Mädchen war mit diesem Vorschlag herzlich ein¬
verstanden , empfahl sich Mittler rmHSvhn und begab sich nach

ihrem äußerst behaglich eingerichtete » Zimmer , wo sic schon eine
brennende Lampe vorsand , die jetzt ihr nolleS Licht auf die Ein-
trcteude warf . Diese , von schlanker , mittelgroßer Gestalt , war
ans den ersten Blick kaum hübsch zu nenne » , obgleich sie schönes
blondes Haar , ausdrucksvolle dnnkelgrauc Augen , einen wolstge-
formten Mund und eine fcingesämittene Nase hatte . Eine seltene
Schönheit aber war sie , wenn ihre Züge sich belebten , was leicht
durch einige Anregung im Gespräch geschah . Dann leuchteten
ihre Augen , ihre meistens bleiche » Wangen färbten sich , die leicht
geöffneten Lippen ließen die schönsten Zähne sehen — kurz , dann
wäre cs Niemanden eingefallen , Mathilde Feldheim nicht ei » sehr
schönes Mädchen zu nennen.

Im Augenblick , wo sic ihr Zimmer betrat , war sie cS jedoch
nicht , denn ihre GcsichlSzüge vcrrstthen eine nervöse Aufregung,
ihre Augen blickten starr , ihre Hände schienen zu zittern , und
kaum im Stande , sich aufrecht zu erhalten , sank sie auf einen

Sessel neben dem Ofen , in dem munter ei» freundliches Feuer
brannte.

So verweilte sic einige Minuten , dann flüsterte sie : » Hier
also bin ich unter fremden Menschen und das erste Beisammen - ,

sein wäre glücklich Überstunden ! — Gott , mein Gott , gieb mir
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Berlin . Im landwirthschastlichen Aiinistenum fand
ln de» letzten Tagen deS »origen Monats eine Consercnz behufs
Aufstellung eines Nonuallehrplans für die landwirthschaftlichen
Mittelschulen statt . An derselben nahmen Theil seitens des land-

wirthschaftlichcn MinisterinmS der Geh . Ober - Rcg . - Rath von
RathusinS und der Lanoesökonomic - Rath Thiel , seitens des
Cultusministeriums der Geh . Ober - Reg . - Rath Wiese und der

Provinzial ^Schnlrath Gandtner , endlich seitens der in Frage
kommenden Schulen die Direktoren Fürstenbcrg - Cleoe , siedle'
Kappeln , Michelsen - HildcSheim , Schulz - Brieg und Themann«
Lüdinghausen . — Die Berathungeii nahmen einen allseitig be¬

friedigenden Berlanf , und wird der vereinbarte Entwurf nunmehr
dem Reichskanzlcramte vorgelegt werden . Es steht somit in

sicherer Aussicht , daß den in Betracht kommenden Schulen nach
Durchführung des betreffenden Normallehrplans die seit so langer
Zeit angeftrebte Berechtigung zur Ausstellung von EntlassungS-
zcugnissen , welche zugleich für den einjährig freiwilligen Militär¬
dienst qualificircn , beigelegt werden wird.

* Aus den höheren Kreisen erzählt das » Tagebl .
" folgende

erbauliche Geschichte : „ Vor etwa zehn Tagen begab sich der an¬

gebliche Baron v . N . . . . mit seiner jungen Fran von München
«ach Berlin . Auf der Reise dorthin machte das sreihcrrliche Ehe¬

paar in Frankfurt a . M . im Eisenbahuwaggon erster Classe die
Bekanntschaft eines seingcklcideten , höchst eleganten jungen Herrn,
welcher sich im Laufe der Unterhaltung als Gras v . N . vorstellte.
Der junge Cavalicr war höchst liebenswürdig gegen die bildschöne
Gemahlin des bereits alternden Freiherr « , der gegen die ihr er¬
wiesenen Aujmcrksamkeitcn Nichts einzuwendcn hatte und cs gern
zu scheu schien , daß sie sich vortrefflich unterhielt . Bei der An¬

kunft in Berlin wechselten die beiden Herren die Karten und der
Graf v . N . bat sich die Ehre « is , am nächsten Tage im Hotel
der freiherriichen Familie seine Aufwartung machen zu dürfen.
Am nächsten Tage gegen ein Uhr erschien denn auch der junge
Graf und besuchte mit dem Ehepaar verschiedene Sehenswürdig¬
keiten der Residenz ; am dritten Tage suhr Herr v . 4t . , da der
Freiherr leicht erkrankt war , mit der Gemahlin desselben allein
durch den Thiergarten . Auch in den nächsten Tagen war der

Herr Baron noch immer kraul und Frau v . R . mußte sich be¬

gnügen , nur in Begleitung ihres jungen CavalicrS die weiteren

Ausflüge zu machen . Am Donnerstag gegen Abend wollte der¬
selbe die schöne Frau wieder abbolen , erhielt jedoch zu seinem
Bedauern im Hotel die Nachricht , daß die Dame unpäßlich sei
und ihn nicht empfangen könne . Am Mittag daraus erschien er
wieder , erfuhr nun aber zu seinem Schrecken , daß schon am Abend

zuvor das Ehepaar mittelst Courierzuges abgcreist war . Da siel
cs ihm wie Schuppen von den Augen , denn er hatte bereits der

liebenswürdigen Baronin aus ihr Bitten ein kleines Darlehen von
1200 Thalern bewilligt und ansgezahlt , mit dem sic angeblich
kleine Schulden , von denen der Gemahl vorläufig Nichts erfahren
sollte , zu tilgen gedachte . Die schöne Frau und ihr väterlicher
Gemahl sind natürlich Schwindler gewesen , die nicht ohne Glück
und Geschick die Spekulation ans das Herz des jungen Grafen
begannen , um mit der Börse zu enden . »

endlich Ruhe und halle jede Entdeckung fern — ich fühle , daß
ich die furchtbare Ansregung nicht lange mehr ertragen kann,
meine Geistes - und Körperkräfie müssen zuletzt unterliegen ! "

Nach diesen hastig gesprochenen Worten erhob sie ihre Augen
uud starrte unverwandt ins Feuer . Wie lauge sie so dagescssen,
wußte sie kaum , endlich aber wurde cs unten im Hause laut,
Thüren wurden geöffnet und geschlossen , die Hanskiingel ließ sich
vernehmen , der große Neusvudländer . den sie schon von ferne ge¬
sehen , bellte munter den Gartenpfad entlang und kam dann zu¬
rück ; sie hörte Schlüssel und Riegel drehen , langsame Tritte stie¬
gen die Treppe hinan . Alles deutete daraufhin , daß der Gcrichts-
rath , von dem sic bereits wußte , daß er in der Stadt wohnte,
sich entfernt , Frau Landsberg ihr Schlafzimmer neben dem ihrer
Gesellschafterin anfsnchte , und sämmtliche Hausgenossen , die noch
ans zwei Mädchen uno dem Gärtner bestanden , der liebst dem

großen Hunde zum Schutze der Frauen im untern Stock schlief,
zur Ruhe gehen wollten.

Ein Monat war nach der Ankunft der jungen Gesellschafte¬
rin in Frau Landöbcrg 's freundlichem Landhanse verflossen , uns

dieser war es gelungen , sich während der vcrhältnißmüßig kurzen

--- Breslau, 81 . Ang . Zur Erinnerung an den Todestag
Lassalle 's schmückten die Socialdemokraten Vak Grab desselben aus
dem Judenkirchhofc mit Kränzen . Aus etwa fünfzig Städte»
sind Kränze mit Widmungen eingesapdt . Polizeilich wurden nur
Gruppen von je sechs Personen aus den « Kirchhofe zugclassen.
Größere Kundgebungen fanden niM stakt . Bei der heute Abend
stattsinsenden Lodtenfeier Lassalle ' s im Schießganen wird Hasen¬
clever die Gcdächtmßredc halten.

- -- Posen, 31 . August . Die „ Hoscncr Zeitung » meldet : ;
Es finden Unruhen in Ljons statt . Gestern bei Beginn des
Gottesdienstes drang ein VvlkShaufe , meist ans Bauern bestehend,
in die Kirche , trug Fahnen , Kreuze und Bilder herum » insultirtc
den neuen , durch den Patron ernannten , vorgestern eiiigeführien
Propst Cobcczak , so daß schließlich Militair von Schrinim regest«
rirt werden mußte.

— Das in München erscheinende berüchtigte » Bayerische.
Vaterland » von Sigl brachte dieser Tage folgende sinnreiche No¬
tiz . die wir unser « Lesern nicht vorcnthalten wollen . Es schreibt:
„ Die zwei preußischen Nußschalen , Sr . Majestät Kanonenboote

„ Nautilus " und „ Albatroß "
, werden in den spanischen Gewässern

nichts verderben . Sollten sich aber einige „ Kritzchcn "
, keck wie

sie sind , aus 'S Land wagen , dann wird es Sache der carlistischen
Truppen sein , die frechen Kerle adznfangen und ihnen das Schick¬
sal des preußischen Spions Schmidt zu bereiten . »

— Wien, 31 . Anglist . Gutem Vernehmen nach sind die
Gesandten Oesterreich - Ungarns und dcö deutschen Reichs , Grast
Ludolf und Graf Hatzfeld , angewiesen , ihre Beglaubigungsschrei¬
ben bei der spanischen Regierung in Madrid zu gleicher Zeit zw
überreichen.

— Genf, 1 . Sept . Die Mitglieder des im Herbste vori¬
gen Jahrs zu Gent gegründeten internationalen Instituts i für
Völkerrecht , welche hier zu einer Versammlung zusammengetreten.
sind , haben den bisherigen Präsidenten , Commandenr Maneini,
und die Viceprasideutcn Bllintschli uud de Paricu als solche be¬
stätigt . i

— Catania, 31 . August . Sounabcnd Abend fand ein
Ausbruch des Aetna statt und dauert bis jetzt fort . Die Lav » .
strömt aus drei verschiedenen Krateröffnuligcli heraus . Ortschaf¬
ten sind nicht gefährdet.

— Santander, 30 . August . Die deutschen Kanonenboote
» Nautilus " und » Albatroß » sind erst heute früh nach der Mün¬
dung des Bilbao , wo dieselben kreuzen werden , abgegangen.

— Pcrpignan, 1 . Sept . Unter den Truppen der Car-
listcn unter Saballs finden zahlreiche Desertionen statt . Auf die.
Nachricht von Grcnzverletznngcn seitens der Carlistcri traten die
französischen Truppen unter die Massen . In vergangener Nacht
wurde ein versuchter neuer heftiger Slnrinangriff aus Puyccrda
zurückgeschlagcn .

^

— Callao, 27 . Juli . Der Handels - und Schifsfahrls-
vertrag zwilchen China und Peru ist abgeschlossen . Die chine¬
sische Negierung versteht sich dozu , Peru gleich den meist begün¬
stigten Nationen zu behandeln und gestattet die freie Abfahrt von.
Arbeiter » aus chinesischen Hafen nach Peru unter der Bedingung,

' > > . . . . ^ . . ,

Zeit , wenn auch nicht die Liede , so doch das Vertrauen ihrer drei
dicnstthuenden Hausgenossen , die sämmtlich im Dienst ihrer Her¬
rin ergraut , bei dieser viel galten , zu erwerben ; was aber diese
selbst von dem jnngcn Mädchen hielt , werden wir einem Gespräch
mit ihrem Sohne , dem einzigen Kinde , daS sic je besessen , ent¬
nehmen.

Ein Wesen jedoch hatte ihr seine ungetheilte Liebe zngewaM,
— dies war der große Neufondländer . Nach zwei Wochen schon
war sein Platz zu Mathildens Füßen oder an ihrer Seite ; arg¬
wöhnisch betrachtete er Jeden , der " ihr nahe kam , und hätte Je¬
mand Miene gemacht , ihr zu nahe zn kommen , oder sic zu be¬
rühren , er hätte ihn gewiß die Schärfe seiner Zähne suhlen
lassen.

Es war ei» schöner Mainschinittag und zum ersten Male

saß Fran LandSberg mit ihrem Sohne , dem die SchwnrgcrichtS-
sitznngen der letzten Zeit nur kürzere und seltene Besuche bei sei¬
ner Mutter gestatteten , im Garten , während Mathilde . Feloheim
im Hauswesen zur Hilfe kam , da sich die Köchin die Hand ver¬
brannt hatte . Diese Gelegenheit benutzte der GcrichtSrcuh zu hep
Fragc:

( Fortsetzung folgt .)



daß die letztere Macht - ske -menschliche und geeignete Behandlung
der Auswanderer Sorge Nage . Die Peruaner sind sehr froh
darüber , da sie nunmehr hoffen dürfen , in Kurzen , eine genügende
Anzahl von Arbeitern zu besitzen , um die großen Experimente in
den Baumwollen- und Zucker. Haciendas entlang der Küste aus¬
zuführen . — Dr. Luciano Benjamin CiSueros . Oppositionsfüh¬
rer im vorigen Congrcß , ist erwählt worden , uni dem peruani¬
schen neuen Untcrhause zu präsidiren . — Der Präfect vvnHuau-
cao hat Befehl erhalten , die Jesuiten von seinem Diftriele zu
verbannen . — Der Bischof von Puno, der, ohne das Document
zuvor der peruanische» Centralrcgiermig vorzulcgen , dem Papste
reine Resignation ciugesandt hat , soll deswegen vor den pernani-
^ ien Gerichtshöfen verhört werden.

Expl . wurden in nicht ganz 2 Jahren
HSUMAD- TWdUW von den ? berühmteu Buche:
1)r . ALry 's Itaturheilmekhode adgesetzt, jedenfalls der
beste Beweis für die Gediegenheit desselben.

Wiek-Markt m Londou am 31 . August.
An den Markt gebracht waren 5360 Stück Hornvieh , 23,000

Schafe, 200 Kälber 100 Schweine.
Bezahlt wurde per Stone ä 8 Pfund:

für Ochsenfleisch . 4 .? 6 ck a 6 « — ck
,, Hammelfleisch . 4 « 10 ck n 5 « 8 ck
„ Kalbfleisch . . 4 2 ck n 5 - 2 ck
» Schweinefleisch . 4 « — ck re 5 » — ck_

Eine Neuwahl von zwei Bestellern bei
den Feuer - , Lösch- und Rettungs-Anstalten
der hiesigen Stadtgemeinde findet am
5 . Septbr . d . I . » Nachmittags
4 Uhr, i » Haucrkcn <8asthanse Hieselbst
statt , wozu nach8 II deö Statuts i ! l . die
sämmtlichen Mannschaften zu den Feuer- ,
Lösch- und Rettungs- Anstalten hiedurch ge¬
laden werden.

Elsfleth . 1874 Aug . 28.
Der Bürgermeister

Zanzetmestcr.

Mobiliarvsrkanf
Elsfteth . Der Schiffscapitain Ehr.

Zcstersleth hics. läßt wegen Wegzugs
folgende Gegenstände , als:

Tische, Stühle , Beiten , Spiegel , ein
Schrank, 1 Täseluhr, 1 Kinderwagen,
1 messt Waage mit Gewichte , mehrere
Trommel, einige Gläser mit messt
Deckel , 200 leere Flaschen , 1 neuen
KeMhakcn . 2 kups. Kessel , 1 sog . Ka-
nonenoseu, 1 Seufmühte, 1 Hackebtock,
3 Dreifüße, 2 alte Hcmsthürenalte
Fenstet rahmen , Zrukcn , Fässer/einige
Dachziegel, alles Eichen - und Tannen
Holz . Torf . Brennholz imd mehrere
andere Sache»

am SounabcÄd . den
5 . September d. I ., Nachmittags

L Nhr ans ..
In seiner Wohnung durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
ganten.

Kaufliebhaber ladet .ein
ZZO «I .S »sSLMWIk . Rstllw

Misfieth . Für die Erben des weil.
.Hausmanns Jürgen AylerS zu Licnen
chabc ich

1) die schlage 5 , 6 , 20 und 21
aus dem sog . Pater (Hammelwarder-
sand) , jeder Schlag 1 Jück groß , und

L) das o !im Borgstedc ' fche stelland am
Peuenwegc und Elssiether Siclttef,

.groß . Fl /2 Jück,
-zum Mühen unter der Hand zu verheuern.
_ G . Willers . Auct.

Friederikshald , 17 . Aug.
Martin , 'Marlens

Falmoutb - -2T :Ang.
Jndia , Olunanns

Leith , .87 . Aug.
Newa . Kückens

Kingston . 2 . Aug.
Emil. Janßcn

Santos , .27 . chtfli
.Enwnuel. .Chr.itz.iMen

Archangc?. 31 . 2chg.
Helios , Menke

am Sonntags den 6 . Septbr.
nach dem

Begefacker Markt.
Abfahrt von Brake ZLS Uhr. von Elsfleth L ' ls Uhr.

Rückfahrt von Vegesack 8 ' h Uhr Abends.
Fahrpreis hin und zurück s» Person 15 gs.

Familienkarte, Z Personen, S5 gf.
In Lieucn und Warfleth werden Passagiere ausgenommen.

»I.

fenschafts -Bank

emgttmgene Genossenschaft.
Ausweis xro Monat August 1874.

Umsatz.
Wcchsel-Coutv . . . -P . 116,274 . — . 7
Dcpositen - Conto . „ 37,378 . 21 . 3
Csnto -Cnrreiit-Cdntv . . . 234,792 . 5 . 9
Effccten -Couto. . . . » 149,977 . 28 . 10
Gesammk - Ilmsatz im Anglist . . . . 539,39 :5 . 27 . 11

.HeL' tkT'M.
,H . 11,000. — . — Jmmvbilicn -Conto.

» 1,315 . 86 . 6 Mobilien.Conto.
„ 589 . 18 . 11 Hantlnugs « Unkosten-

Conto.
„ 36,434. 28 . 5 Discomo - Wechsel -

Conto.
„ 57,771 . 6 . 6 Vorschnß - Wcchsel -Ctv

9,792 . l 8 . 6 Esscetcn- Conto.
» 169,925 . 22 . l Conto - Current -Couto

Drbitorcs.
» 6,287 . 9 . 6 Casscnbestand.

ch . 293, ! 17 . 10 . 5

Bilanz am HL . August Z8T-L.' Stammcapital - Cto . -ch-
Rescrvcfond - Conto.
Gewinn- und Bcr-

lust-Cönto . .
Zins - u . ProvisionS-

Conto . . . «
Dcpossten-Couto . »
Check-Coulo . .
Conto -Current - Couto

Crcdilsrcs . . ,,

I *tt88lv « .
67,559 . 25 . -

2,915 . 20 . -

338 . - 6

5,891 . — . 9
135. 796 . 4 . 5
22,983 . 12 . 6

.. 57,633. 7 . 3
293,117 . 10. 5

von
Brake

von
P . Piata

nach
Cronstadt

nach
Glasgow

von
Antwerpen

von
St . Valery

Gelder verzinse! ! wir bei
6 monatlicher Kündigung mit 4 " g p . n.
3 » „ iC,2 'hj p . n.
kurzer » „ 3

Für die Sicherheit dieser Einlagen haften die Mitglieder unserer Bank gesetzlich
mit ihrem ganzen Vermögen , welches über 2,000,000 Thalcr beträgt.

Oldenburg , den 31 . August 1874.
Oldenburger Gmossmschasrs-Bank,

eingetragene Genossenschaft.
I . R . Mün nich .

'

_ _ H . G . Müller.
am «
lch§L ! !uÜ88iF 0 cvöRmutüoüe ilninptckr

RS ^ LLLtlE - QL
'
L - IMS

(Lrövisu) Vieo vursn

^ '
LSL , °Z . «Lc Mas. ,

8 <1 >iit4 : ulst0ve u . 11x^^ rtcn >r8.
Redaktion , Druck und Verlag von L . Zirk (G . C . von Thüteu' S -Nachfolger) .
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